
THEATERPREMIERE ex/ex Theater spielt Maupassants «Boule de Suif»

«Eine für alle» – Theater unter freiem Himmel

Maupassant-Novelle als Bühnenstück: «Eine für alle». Foto: zVg

Reklameteil

KALENDARIUM RIEHEN / BETTINGEN

AUSSTELLUNGEN
SPIELZEUGMUSEUM, DORF- UND 
REBBAUMUSEUM, BASELSTRASSE 34

Dauerausstellung: Historisches Spielzeug; 
Dorfgeschichte, Rebbau. 
Sonderausstellung: Krieg im Kinderzim-
mer. 28. August bis 1. März 2015, Vernissa-
ge: 27. August, 18.30 Uhr.
Samstag, 23. August, Sonntag, 24. Au-
gust, 11–16 Uhr und Mittwoch, 27. Au-
gust, 14–17 Uhr: Bau mit! Der Museums-
hof wird Teil der neuen Sonderausstellung 
und es muss gebaut werden. An sechs Ter-
minen ist die Baustelle geöffnet und lädt 
alle ein, sich zu beteiligen. 
Ab 10 Jahren. Wer jünger ist, bringt einfach 
einen Erwachsenen mit. Anmeldung bis zwei 
Tage im Voraus.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So, 11–17 Uhr, 
(Dienstag geschlossen). Tel. 061 641 28 29, 
www.spielzeugmuseumriehen.ch

FONDATION BEYELER 
BASELSTRASSE 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler 
mit Werken der klassischen Moderne.
Sonderausstellung: Gerhard Richter. Bis
7. September.
Sonntag, 24. August, 15–16 Uhr: Public 
guided tour in English. Guided tour 
through the temporary exhibition. Price: 
Admission fee + Fr. 7.–.
Mittwoch, 27. August, 12.30–13 Uhr: Kunst 
am Mittag. Werkbetrachtung in der Aus-
stellung Gerhard Richter. Preis: Eintritt + 
Fr. 7.–.
Mittwoch, 27. August, 18.30–20 Uhr: Vox 
Clamantis – Hommage an Arvo Pärt. 
Konzert des Ensembles Vox Clamantis mit 
Werken von Arvo Pärt. Der Komponist 
wird anwesend sein. Preis: Fr. 35.–, Art 
Club, Freunde Fr. 15.–, Museumseintritt im 
Preis inbegriffen.
Donnerstag, 28. August, 18–20 Uhr: Vor-
trag von Benjamin H. D. Buchloh. Der 
deutsche Kunsthistoriker, Publizist und 
Ausstellungskurator Benjamin H. D. 
Buchloh spricht über das Schaffen seines 
langjährigen Freundes Gerhard Richter. 
Veranstaltung im Museumseintritt inbe-
griffen.
Öffnungszeiten: Täglich 10–18 Uhr, mitt-
wochs bis 20 Uhr. Eintritt: Erwachsene  
Fr. 25.–, Jugendliche von 11 bis 19 Jahren  
Fr. 6.–, Studierende bis 30 Jahre Fr. 12.–, 
Kinder bis 10 Jahre und Art-Club-Mitglieder 
frei. Familienpass: Fr. 50.–. Inhaber des 
Oberrheinischen Museumspasses und Co-
lour Key: Eintritt frei. Mo 10–18 Uhr und  
Mi 17–20 Uhr vergünstigter Eintritt. Für 
Sonderveranstaltungen und Führungen An-
meldung erforderlich: Telefon 061 645 97 20 
oder E-Mail: fuehrungen@beyeler.com. 
Weitere Führungen, Informationen und 
Online-Vorverkauf unter www.beyeler.com

GALERIE MOLLWO 
GARTENGASSE 10

Beat Breitenstein: Regular/Irregular. 
Skulpturen und Reliefs. Bis 21. September.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr und nach Vereinbarung, Telefon 061 
641 16 78, www.mollwo.ch.

GALERIE LILIAN ANDRÉE 
GARTENGASSE 12

Roland Helmus: «Plasma». Malerei und 
Zeichnung. Vernissage: Sonntag, 24. Au-
gust, 13 bis 17 Uhr, der Künstler wird anwe-
send sein. Ausstellung bis 28. September.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr, So 13–16 Uhr. Telefon 061 641 09 09, 
www.galerie-lilianandree.ch

OUTDOOR 2014 
RIEHEN DORFZENTRUM

Freiluft-Skulpturenausstellung der Ga-
lerien Mollwo und Lilian Andrée. Skulp-
turen von Beat Breitenstein, Daniel Chi-
quet, Pasquale Ciuccio, Armin Göhringer, 
Leo Kürzi, Chris Pierre Labüsch, Pi Leder-
gerber, Barbara Philomena Schnetzler, 
Thomas Schütz, Maritta Winter und ande-
ren. Strassen und Plätze im Dorfzentrum 
Riehen. Bis September.

GALERIE HENZE & KETTERER & TRIEBOLD
WETTSTEINSTRASSE 4

Der Mensch und die Landschaft. Holz-
schnitte aus dem Werk der «Brücke»-
Künstler. Ausstellung bis 30. August.
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 und 14–18 
Uhr, Sa 10–16 Uhr, Telefon 061 641 77 77, 
www.henze-ketterer-triebold.ch

GALERIE MONFREGOLA 
BASELSTRASSE 59

Sabine Strub: Bilder. Bis 30. August.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14.00–18.30 Uhr, Sa 
10–17 Uhr. Telefon 061 641 85 30.

GALERIE SCHÖNECK 
BURGSTRASSE 63

Fritz Ackermann: «Fisch und Vogel und 
andere Tiere». Ölbilder und Zeichnun-
gen. Vernissage: Freitag, 22. August, 18 
Uhr (mit Lesung einer kurzen Tierge-
schichte von Hermann Hecker). Ausstel-
lung bis 10. September.
Öffnungszeiten: Di–So 15–18 Uhr (Montag 
geschlossen) oder nach telefonischer Ab-
sprache (Tel. 061 601 33 84)

GEISTLICH-DIAKONISCHES ZENTRUM 
SPITALWEG 20

«Licht und Farbe – Gottes Licht in den Far-
ben der Erde»: neue Ölbilder von Schwester 
Lukas Woller. Bis 30. September. 
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–11.30 und 13.30–
17 Uhr, Eintritt frei, Infos über Tel. 061 645 
45 45 und www.diakonissen-riehen.ch

GEDENKSTÄTTE FÜR FLÜCHTLINGE 
INZLINGERSTRASSE 44

Gedenkstätte für Flüchtlinge im ehema- 
ligen Bahnwärterhaus an der Inzlingerstr.
Öffnungszeiten: täglich 9–17 Uhr, Sonder-
termine und Führungen auf Anfrage (Tele-
fon 061 645 96 50). Eintritt frei.

WENKENPARK FRANZÖSISCHER GARTEN

Französischer Garten und Pro-Specie-
Rara-Staudengarten zur Besichtigung ge-
öffnet. Bis 31. Oktober.
Öffnungszeiten: Mittwoch und Sonntag, 
11–18 Uhr. Eintritt frei. (Bei Anlässen in der 
Villa bleibt der Garten geschlossen.)

 und

 machen den Lesern der Riehener Zeitung ein

Frei tagsgeschenk
 Am Freitag, 29. August 2014,
 gegen Abgabe dieses Inserates 
 freien Zutritt in die Fondation Beyeler.
 Gültig für zwei Personen

Das Museum hat an diesem Abend bis um 21 Uhr für Sie geöffnet.
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8. Riechemer Summernachtsfescht
Guggemuusigobe mit Miggeli Schränzer 
und Räpplischpalter. Festwirtschaft des 
Musikvereins Riehen und der Chropf-Cli-
que-Rieche (Zelt im Sarasinpark). 18–1 Uhr.

Kino am Pool im Gartenbad Bettingen
«Gran Torino», 21.30 Uhr (Türöffnung um 
19.30 Uhr). Mit Bewirtung. Fr. 10.–/Fr. 5.–.

«Warum braucht es Seelsorge und  
Kirche in Palliative Care?»
Vortrag von Pfarrerin und Pflegefachfrau 
Susanna Meyer Kunz aus Chur mit an-
schliessender Diskussion. Meyer Kunz 
arbeitet im Kantonsspital Chur als Seel-
sorgerin auf der Palliativstation und setzt 
sich seit Jahren für Palliative Care im Kan-
ton und in den einzelnen Kirchgemeinden 
ein. Musikalische Umrahmung durch  
Catherine Nisato. Anschliessend Apéro. 
Meierhof, Kirchplatz 7, Riehen, 19.30 Uhr. 
Eintritt frei, Kollekte.

SAMSTAG, 23. AUGUST

Kornfeldfest – Spielfest im Kornfeld
Spiel- und Essensstände für Gross und 
Klein rund um die Kornfeldkirche. 10–19 
Uhr. Um 10 Uhr Festauftakt mit dem 
Kornfeldlied, 10.30 Uhr Kindergottes-
dienst (0–6 Jahre mit Familien), 18 Uhr 
Kinderkonzert mit Andrew Bond. Ab 19 
Uhr musikalischer Abend mit der Ap- 
penzeller Streichmusik Ausserberg, Sing-
frauen Riehen und «His Master’s Choice» 
(Oldtime Jazz).

8. Riechemer Summernachtsfescht
Unterhaltung mit dem Musikverein Rie-
hen und dessen Jugendmusik sowie den 
Riechemer Dorfspatze. Festwirtschaft des 
Musikvereins Riehen und der Chropf-Cli-
que-Rieche (Zelt im Sarasinpark). 11–1 Uhr.

Kino am Pool im Gartenbad Bettingen
«Mein Name ist Engen», 21.30 Uhr (Tür-
öffnung um 19.30 Uhr). Mit Bewirtung.  
Fr. 10.–/Fr. 5.–.

Vidua-Mittagessen
Vidua ist eine gemeinnützige Organisa-
tion für Witwen und Witwer. Einmal im 
Monat trifft man sich zum Mittagessen.  
12 Uhr, Landgasthof Riehen (Anmeldung 
bis 22. August unter Telefon 061 601 79 07, 
M. Jungen).

SONNTAG, 24. AUGUST

50 Jahre Kornfeldkirche
Festgottesdienst mit der Bach-Kantate 
«Höchsterwünschtes Freudenfest» (BWV 
194), vorgetragen durch den Kirchenchor 
Kornfeld. Anschliessend Apéro riche. Mit 
dem Posaunenchor Riehen und dem Chor 
«Let's Gospel». Kornfeldkirche. 10 Uhr.

DIENSTAG, 26. AUGUST

Turnen und Kaffee für Senioren
Seniorinnen und Senioren treffen sich je-
den Dienstag um 14.30 Uhr in der Korn-
feldkirche zum Turnen mit anschliessen-
dem gemütlichem Kaffee. Auskunft bei 
Margrit Jungen über Tel. 061 601 79 07.

MITTWOCH, 27. AUGUST

Lirum Larum
Geschichten für Vorschulkinder mit Ka-
mishibaï oder Bilderbuchkino, anschlies-
send Treffpunkt bei «Kaffi und Gutzi».  
Um 9.30 Uhr in der Gemeindebibliothek 
Riehen Niederholz, Niederholzstrasse 91, 
Tel. 061 646 81 20.

Leichtathletik-Abendmeeting des TVR
Sommerabendmeeting des TV Riehen mit 
diversen Lauf-, Sprung- und Wurfdiszipli-
nen. Wettkämpfe ab 18 Uhr bis nach 21 
Uhr, Grendelmatte. Festwirtschaft.

«Aktiv! im Sommer»: Pilates
Pilates – Kraftübungen und Stretching zur 
Stärkung tief liegender Muskelgruppen – 
zum Mitmachen für alle. Matten werden 
zur Verfügung gestellt. Wettsteinanlage 
Riehen. 19–20 Uhr.
Einwohnerrat Riehen
Öffentliche Sitzung des Riehener Gemein-
deparlaments. Gemeindehaus Riehen 
(Wettsteinstrasse 1). 19.30 Uhr.

DONNERSTAG, 28. AUGUST

«Eine für alle»
Premiere der neuen Produktion des «ex/
ex-Theaters» nach der Novelle «Boule de 
Suif» von Guy de Maupassant. Mit (u.a.) 
Sasha Mazzotti, Ana Castaño Almendral, 
Heidy Cenci, Rosmarie Mayer, Anna 
Trümpy. Freizeitzentrum Landauer, 19.30 
Uhr. Ab 18.30 Essen und Trinken. Weitere 
Infos und Details: www.exex.ch.

«Aktiv! im Sommer»: Tai Chi
Tai Chi zum Mitmachen für alle. Wett-
steinanlage Riehen. 19–20 Uhr.

Nächste Woche feiert die  
neueste Produktion «Eine für 
alle» mit der Riehener Schau-
spielerin und Regisseurin 
Sasha Mazzotti in Riehen  
Premiere.

rz. Die neuste ex/ex-Produktion ist 
mobil. Wie zu Shakespeares Zeiten 
kommen die Spielleute auf den Dorf-
platz, packen aus und erzählen eine 
tragisch-komische Geschichte unter 
freiem Himmel. Premiere feiert das 
Stück am kommenden Donnerstag, 
28. August, um 19.30 Uhr im Freizeit-
zentrum Landauer. Ab 18.30 Uhr wird 
für die Theatergäste Essen und Trin-
ken angeboten.

Nach einem Konzept und unter der 
Regie von Sasha Mazzotti und Barba-
ra Rettenmund spielt ein Ensemble 
aus Profis und Laien im Alter von 16 
bis 75 Jahren diese Geschichte nach 
der Novelle «Boule de Suif» von Guy de 
Maupassant. Auf der Bühne stehen 
werden Sasha Mazzotti, Ana Castano 
Almendral, Heidy Cenci, Hermann 
Dollinger, Bernd Futterer, Irene Heeb, 
Rosmarie Mayer, Ines Michel, Jürg 
Mumenthaler, Pirkko Nidecker, Sil-
van Rechsteiner und Anna Trümpy.

Die Handlung spielt während des 
Deutsch-Französischen Krieges 1870/ 
1871. Fünf Frauen und drei Männer 
versuchen in einer Postkutsche aus 
der von den Preussen besetzten Nor-
mandie nach Le Havre zu fliehen, um 
sich von dort aus nach England abzu-
setzen. Von der Bourgeoisie über «les 
nobles», zu zwei Nonnen bis hin zum 
Demokraten und einer Edelprostitu-
ierten (heute würde man sie vermut-
lich Callgirl nennen) sind alle ver- 
treten.

Zu Beginn wird die Prostituierte 
Elisabeth Rousset, genannt Boule de 
Suif, von den Mitreisenden verachtet. 
Dies ändert sich jedoch schon bald 

nach der Abreise, da ausser ihr nie-
mand Proviant dabei hat. Elisabeth 
teilt ihre Vorräte mit allen. In einem 
Gasthaus, welches als Nachtunter-
kunft dienen soll, stossen die Flücht-
linge auf einen preussischen Offizier, 
der sie erst weiterfahren lassen will, 
nachdem er die Dienste Boule de Suifs 
in Anspruch genommen hat. Diese 
will jedoch nicht mit dem Feind ins 
Bett gehen, fühlt sich in ihren patrio-
tischen Gefühlen verletzt und verwei-
gert sich ihm.

Anstatt nun Elisabeth Rousset für 
ihre Standhaftigkeit und ihr morali-
sches Handeln zu bewundern, fühlen 
sich die Mitreisenden gestört, weil sie 
durch ihren Widerstand an der Wei-
terfahrt gehindert werden. Sie geben 
alles, um Elisabeth zu überreden. Das 
Stück dauert rund eineinhalb Stun-
den. Die Vorstellungen finden bei je-

dem Wetter statt. Bitte entsprechend 
anziehen, da draussen gespielt wird. 
Wegen der Sicht bitte auf Regenschir-
me verzichten.

«Eine für alle», Theaterstück nach der 
Novelle «Boule de Suif» von Guy de 
Maupassant, Premiere am Donnerstag, 
28. August, 19.30 Uhr, Freizeitzentrum 
Landauer. Weitere Vorstellungen in 
Riehen am 29., 30. und 31. August im 
Freizeitzentrum Landauer (jeweils 
19.30 Uhr) sowie am 3., 4., 5. und 6. Sep-
tember im Singeisenhof (jeweils 19.30 
Uhr). Eintritt: Fr. 30.– / Fr. 20.–. Reser-
vationen & Ticketkauf per Internet  
(http://tickets.exex.ch) oder per SMS 
(077 462 11 38). Abendkasse öffnet eine 
Stunde vor Vorstellungsbeginn. An je-
dem Spielort wird ab 18.30 Uhr Essen 
und Trinken angeboten.
 www.exex.ch

Auch der Krieg ist ein Thema beim Spielen im Kinderzimmer – wie das  
aussieht, zeigt die neue Sonderausstellung im Spielzeugmuseum. Foto: zVg

SPIELZEUGMUSEUM Neue Sonderausstellung «Krieg im Kinderzimmer»

Spielen, kämpfen und träumen
rz. Spielzeug war und ist Spiegel unse-
rer Kultur und Gesellschaft. So auch 
das Kriegsspielzeug. Je nach politi-
scher Situation wurde und wird die 
kindliche Faszination am Krieg-Spie-
len instrumentalisiert oder proble-
matisiert. Die Ausstellung «Krieg im 
Kinderzimmer – spielen kämpfen 
träumen» des Spielzeugmuseums 
Riehen verschafft anlässlich des Ge-
denkjahres zum Kriegsausbruch 1914 
Einblick in das facettenreiche und 
komplexe Themenfeld Kriegsspiel-
zeug. Vom Zinnsoldaten über das 
Schaukelpferd bis zu «Battlezone» – 
diese und noch mehr Kriegsspielzeu-
ge und Kriegsspiele sind die Themen 
der neuen Ausstellung, die am 28. Au-
gust 2014 startet.

Das Spielzeugmuseum zeigt die 
Ausstellung «Krieg im Kinderzimmer» 
hundert Jahre nach dem Ausbruch des 
«Grossen Krieges» 1914 im Rahmen 
des «Netzwerk Museen/Réseau des 
Musées». Dieses Netzwerk ist ein Zu-
sammenschluss von deutschen, fran-
zösischen und Schweizer Museen, das 
alle vier Jahre eine grenzüberschrei-
tende Ausstellungsreihe organisiert. 
Dieses Jahr widmet es sich dem The-
ma «Erster Weltkrieg». 

Das Spielzeugmuseum Riehen ver-
weist mit dieser Ausstellung auf die 
Gefühle und Auswirkungen, die die 
Kriegseuphorie und der Krieg selber 
bis ins Kinderzimmer hatte. Begüns-
tigt durch die Industrialisierung ging 
diesem Krieg auch ein regelrechter 
Boom für Kriegsspielwaren voraus. 

Die Sonderausstellung ist ein Streif-
zug durch die unterschiedlichen Fa-
cetten des Krieg-Spielens anhand von 
historischem und zeitgenössischem 
Spielzeug aus 150 Jahren. Sie gibt erste 
Eindrücke, wie Krieg gespielt wurde 
und wird, und setzt sich auch mit den 
Symbolen kindlicher Emotionen, mit 
Helden, mit Waffen und Verboten aus-
einander. Der Blick von Kindern auf 
den Krieg kommt zur Geltung, mal aus 
ihrer Phantasie, mal aus eigener Erfah-
rung. Auch Träumen und Erobern, Rol-
lenspiele, Volkslieder, Patriotismus, 
Friedenspädagogik und Kriegserzie-

hung finden in der Ausstellung ihren 
Platz. Kriegsspielzeug – ein komplexes 
und widersprüchliches Feld, das viele 
Fragen aufwirft. Die Vernissage findet 

am kommenden Mittwoch, 27. August, 
um 18.30 Uhr statt. Die Ausstellung 
dauert vom 28. August bis zum 1. März 
2015.
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